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ANGABEN AUF DER PRIMÄRVERPACKUNG – KENNZEICHNUNG KOMBINIERT MIT 
DEN ANGABEN DER PACKUNGSBEILAGE

HDPE-Flasche

1. BEZEICHNUNG DES TIERARZNEIMITTELS

Panacur 25 mg/ml Suspension zum Eingeben für Schafe

2. ZUSAMMENSETZUNG

Jeder ml enthält:

Wirkstoff(e):
Fenbendazol 25,0 mg

Sonstige Bestandteile: 
Benzylalkohol 4,835 mg
Natriummethyl-4-hydroxybenzoat 2,0 mg
Natriumpropyl-4-hydroxybenzoat 0,216 mg

Weiße Suspension. 

3. PACKUNGSGRÖSSE

1 Liter 
2,5 Liter

4. ZIELTIERART(EN)

Schaf

5. ANWENDUNGSGEBIETE

Anwendungsgebiete

Zur Behandlung von Befall mit adulten und larvalen Stadien von Magen-Darm-Nematoden, 
Lungenwürmern sowie Bandwürmern wie folgt:
Haemonchus contortus, 
Ostertagia spp. (Teladorsagia circumcincta, O. ostertagi, O. occidentalis, Marshallagia marshalli),
Trichostrongylus spp. (T. axei, T. colubriformis, T. vitrinus),
Cooperia spp. (C. oncophora, C. curticei, C. zurnabada),
Nematodirus spp. (N. battus, N. spathiger, N. filicollis),
Bunostomum trigonocephalum,
Chabertia ovina,
Oesophagostomum spp. (O. venulosum, O. columbianum) und 
Dictyocaulus filaria
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sowie Moniezia spp. (M. expansa, M. benedeni).
Gegen Trichuris ovis und Strongyloides papillosus besteht eine weniger ausgeprägte Wirkung.

6. GEGENANZEIGEN

Gegenanzeigen

Nicht anwenden bei Überempfindlichkeit gegen den Wirkstoff oder einen der sonstigen Bestandteile.

7. BESONDERE WARNHINWEISE

Besondere Warnhinweise:
Aufgrund der Benzimidazolresistenzsituation bei verschiedenen Trichostrongylidenarten beim Schaf 
ist die Überprüfung der anthelminthischen Wirksamkeit (z. B. mit dem Eizahlreduktionstest) zu 
empfehlen.
Falls die Testergebnisse deutlich auf die Resistenz gegenüber einem bestimmten Anthelminthikum 
hinweisen, sollte ein Anthelminthikum aus einer anderen Substanzklasse und mit unterschiedlichem 
Wirkungsmechanismus Verwendung finden.

Eine unnötige oder von den Vorgaben der Fachinformation abweichende Anwendung von 
Antiparasitika kann den Resistenzselektionsdruck erhöhen und zu einer verminderten Wirksamkeit 
führen. Die Entscheidung über die Anwendung des Tierarzneimittels sollte auf dem Nachweis der 
Parasitenspezies und der Befallsstärke bzw. des Infektionsrisikos, welches auf den epidemiologischen 
Besonderheiten jeder Herde basiert, beruhen.

Die wiederholte Anwendung über einen längeren Zeitraum, insbesondere bei Verwendung derselben 
Substanzklasse, erhöht das Risiko einer Resistenzentwicklung. Innerhalb einer Herde ist die 
Aufrechterhaltung empfindlicher Refugien von wesentlicher Bedeutung, um dieses Risiko zu 
verringern. Systemische Intervallbehandlung und die Behandlung der gesamten Herde sollten 
vermieden werden. Stattdessen sollten, sofern dies möglich ist, nur ausgewählte Einzeltiere oder 
Untergruppen behandelt werden (gezielte selektive Behandlung). Dies sollte mit geeigneten Haltungs- 
und Weidewirtschaftsmaßnahmen kombiniert werden. Für jede einzelne Herde sollte der behandelnde 
Tierarzt um Empfehlungen gebeten werden.

Bei der Anwendung dieses Tierarzneimittels sollten die örtlichen Informationen über die 
Empfindlichkeit der Zielparasiten berücksichtigt werden, sofern sie vorliegen.

Bei Schafen wurde über Resistenz gegen Fenbendazol bei Nematodirus battus, Haemonchus contortus 
und Teladorsagia circumcincta berichtet.

Es wird empfohlen, Fälle von Resistenzverdacht mit einer geeigneten Diagnosemethode (z.B. 
Eizahlreduktionstest) weiter zu untersuchen. Bestätigte Resistenzen sollten dem Zulassungsinhaber oder 
den zuständigen Behörden gemeldet werden.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Anwendung bei den Zieltierarten:
Diätmaßnahmen vor oder nach der Behandlung sind nicht erforderlich. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Anwender:
Dieses Tierarzneimittel kann Überempfindlichkeitsreaktionen (allergische Reaktionen) hervorrufen. 
Personen mit bekannter Überempfindlichkeit gegen Fenbendazol oder einem der sonstigen Bestandteile 
sollten den Kontakt mit diesem Tierarzneimittel vermeiden.
Direkten Kontakt mit der Haut, den Augen und den Schleimhäuten vermeiden. Bei versehentlichem 
Kontakt mit Haut, Augen oder Schleimhäuten, die Haut gründlich mit Seife und Wasser waschen und 
die Augen und Schleimhäute mit viel Wasser spülen.
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Bei der Handhabung des Tierarzneimittels sollte der Anwender eine Schutzausrüstung bestehend aus 
undurchlässigen Handschuhen tragen.
Nach der Anwendung Hände gründlich mit Seife und Wasser waschen.
Bei versehentlicher Einnahme ist unverzüglich ein Arzt zu Rate zu ziehen und die Packungsbeilage oder 
das Etikett vorzuzeigen.
Während der Anwendung des Tierarzneimittels nicht essen, trinken oder rauchen.

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Umweltschutz:
Fenbendazol ist giftig für Fische und andere Wasserorganismen.

Trächtigkeit und Laktation:
Kann während der Trächtigkeit und Laktation angewendet werden.

Überdosierung:
Benzimidazole besitzen eine große therapeutische Breite. Es sind keine spezifischen Symptome einer 
Überdosierung bekannt. Keine besonderen Maßnahmen erforderlich.

Wesentliche Inkompatibilitäten:
Da keine Kompatibilitätsstudien durchgeführt wurden, darf dieses Tierarzneimittel nicht mit anderen 
Tierarzneimitteln gemischt werden.

8. NEBENWIRKUNGEN

Nebenwirkungen

Schaf: 
Keine bekannt.

Die Meldung von Nebenwirkungen ist wichtig. Sie ermöglicht die kontinuierliche Überwachung der 
Verträglichkeit eines Tierarzneimittels. Falls Sie Nebenwirkungen, insbesondere solche, die nicht auf 
diesem Etikett aufgeführt sind, bei Ihrem Tier feststellen oder falls Sie vermuten, dass das 
Tierarzneimittel nicht gewirkt hat, teilen Sie dies bitte zuerst Ihrem Tierarzt mit. Sie können 
Nebenwirkungen auch an den Zulassungsinhaber unter Verwendung der Kontaktdaten am Ende dieses 
Etiketts oder über Ihr nationales Meldesystem an das Bundesamt für Sicherheit im Gesundheitswesen, 
Traisengasse 5, A-1200 Wien, über das elektronische Veterinär-Meldeformular auf der Internetseite 
(https://www.basg.gv.at), per E-mail (basg-v-phv@basg.gv.at) oder per Post melden. 

9. DOSIERUNG FÜR JEDE ZIELTIERART, ART UND DAUER DER ANWENDUNG

Dosierung für jede Tierart, Art und Dauer der Anwendung

Zum Eingeben. 
Einmalige Anwendung.

Bei Befall mit Magen-Darm-Nematoden und Lungenwürmern:
Die Dosis beträgt 5 mg Fenbendazol/kg Körpergewicht (KGW) (entsprechend 1 ml des 
Tierarzneimittels pro 5 kg KGW).

Körpergewicht in 
kg

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 60 70 80 90 100

Tierarzneimittel in 
ml 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 12 14 16 18 20

https://www.basg.gv.at
mailto:basg-v-phv@basg.gv.at
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Bei Befall mit Bandwürmern: 
Die Dosis beträgt 10 mg Fenbendazol/kg KGW (entsprechend 2 ml des Tierarzneimittels pro 5 kg 
KGW).

Körpergewicht in 
kg

5 10 15 20 25 30 35 40 45 50 60 70 80 90 100

Tierarzneimittel in 
ml 

2 4 6 8 10 12 14 16 18 20 24 28 32 36 40

10. HINWEISE FÜR DIE RICHTIGE ANWENDUNG

Hinweise für die richtige Anwendung

Vor Gebrauch schütteln!
Diätmaßnahmen vor oder nach der Behandlung sind nicht erforderlich. Es ist darauf zu achten, dass die 
vorgesehene Dosis jeweils restlos aufgenommen wird.

Unterdosierung kann zu einer unwirksamen Anwendung führen und kann eine Resistenzentwicklung 
begünstigen.

Um eine korrekte Dosierung zu gewährleisten, sollte das Körpergewicht so genau wie möglich ermittelt 
werden. Sollen Tiere gemeinsam behandelt werden, so sollten möglichst homogene Gruppen gebildet 
werden und alle Tiere einer Gruppe sollten mit der Dosis behandelt werden, die dem schwersten Tier 
entspricht.

Die Suspension mit einem geeigneten Dosiergerät zur Herdenbehandlung (z.B. Drench-Pistole) oder mit 
einem entsprechenden Applikationsgerät zur Einzelbehandlung oral verabreichen. 
Die Genauigkeit des Dosiergeräts sollte gründlich geprüft werden.

11. WARTEZEITEN

Wartezeiten

Essbare Gewebe: 16 Tage
Milch: 8 Tage (192 Stunden)

12. BESONDERE LAGERUNGSHINWEISE

Besondere Lagerungshinweise

Außerhalb der Sicht und Reichweite von Kindern aufbewahren. Nicht über 25 °C lagern.
Sie dürfen dieses Tierarzneimittel nach dem auf dem Etikett angegebenen Verfalldatum nach „Exp.“ 
nicht mehr anwenden. 

13. BESONDERE VORSICHTSMASSNAHMEN FÜR DIE ENTSORGUNG

Besondere Vorsichtsmaßnahmen für die Entsorgung

Das Tierarzneimittel darf nicht in Gewässer gelangen, da Fenbendazol eine Gefahr für Fische und 
andere Wasserorganismen darstellen kann.
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Arzneimittel sollten nicht über das Abwasser oder den Haushaltsabfall entsorgt werden.
Nutzen Sie Rücknahmesysteme für die Entsorgung nicht verwendeter Tierarzneimittel oder daraus 
entstandener Abfälle nach den örtlichen Vorschriften und die für das betreffende Tierarzneimittel 
geltenden nationalen Sammelsysteme. Diese Maßnahmen dienen dem Umweltschutz.

Fragen Sie Ihren Tierarzt oder Apotheker, wie nicht mehr benötigte Arzneimittel zu entsorgen sind.

14. EINSTUFUNG VON TIERARZNEIMITTELN

Einstufung von Tierarzneimitteln

Tierarzneimittel, das der Verschreibungspflicht unterliegt. 

15. ZULASSUNGSNUMMERN UND PACKUNGSGRÖSSEN

Z. Nr.: 16.546

Packungsgrößen

Flasche aus Polyethylen hoher Dichte mit Schraubverschluss aus Polypropylen mit 1 Liter und 
2,5 Liter Suspension.

Es werden möglicherweise nicht alle Packungsgrößen in Verkehr gebracht.

16. DATUM DER LETZTEN ÜBERARBEITUNG DER KENNZEICHNUNG

Datum der letzten Überarbeitung der Kennzeichnung

03/2026

Detaillierte Angaben zu diesem Tierarzneimittel sind in der Produktdatenbank der Europäischen 
Union verfügbar (https://medicines.health.europa.eu/veterinary).

17. KONTAKTDATEN

Kontaktdaten

Zulassungsinhaber und Kontaktdaten zur Meldung vermuteter Nebenwirkungen:
Intervet GesmbH
Siemensstraße 107
A-1210 Wien
Tel: + 43 (1)2568787

Für die Chargenfreigabe verantwortlicher Hersteller:
Intervet Productions S.A., Rue de Lyons, F-27460 Igoville, Frankreich

18. WEITERE INFORMATIONEN

Rezept- und apothekenpflichtig.

https://medicines.health.europa.eu/veterinary
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19. VERMERK „NUR ZUR BEHANDLUNG VON TIEREN“

Nur zur Behandlung von Tieren.

20. VERFALLDATUM

Exp. {MM/JJJJ}

Nach erstmaligem Öffnen innerhalb von 6 Monaten verbrauchen. 

21. CHARGENBEZEICHNUNG

Lot {Nummer}


